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Amtliches DerkiilliijgilllgsbliM für den Amtsbezirk Aurlach.
Rr . 20. Donnerstag den 16 . März 1916.

Sonder - Ausgabe .

Bekanntmachung
Nr . Ob . II . 888/1 . 16. K .N.A.

betreffe»- Höchstpreise »n- beschlagnahme von Le-er.
Bom IS. März 1918.

Di « nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des Gesetzes
über den Belagerungszustand vom 4. Juni 18S1 , in Bayern auf
Grund des Bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. No¬
vember 1912 in Verbindung mit der Allerhöchsten Verordnung vom3l . Juli 1914, des Gesetzes, betreffend Höchstpreise vom 4 . August
1914 lNeichs- Gesetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17. Dezember 1914
(Reichs -Gesctzbl . S . 516) , der Bekanntmachungen über die Aenderung
dieses Gesetzes vom 21 . Januar 1918 (Reichs-Gesetzbl . S . 28) und
vom 23 . September 1915 (Reichs-Gesetzbl . S . 693) , der Bekannt¬
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1913
(Reichs- Geietzbl. S . 387 ) und der Bekanntmachung , betreffend Aen-
dcrung dieser Bekanntmachung vom 9. Oktober 1918 (Reichs- Gesetzbl .S . 648) , zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß
Zuwiderhandlungen gemäß den in der Anmerkung * ) abgebruckten
Bestimmungen bestraft werden , sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen angedroht sind .

8 1.
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung betroffen wird Leder jeder Herkunft(unabhängig von seiner Benennung ) , das seiner Beschaffenheit nachunter eine der im 8 3 aufgeführten Leöerarten fällt , und zwar unab¬
hängig von Gerbart und Zurichtungsart , falls diese nicht für die be¬treffende Ledersvrte im 8 3 ausdrücklich angegeben sind .

Höchstpreis.
1. Verkaufspreis des Herstellers oder der Ger¬bervereinigung .

Der Verkaufspreis des Herstellers oder der Gerberver¬einigung darf den im § 3 angegebenen Grundpreis nicht über¬schreiten.
*> Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zzehntausend Mark wird bestraft :
1 . wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet:
2 . wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages auffordert,durch den die Höchstpreise überschritten werden oder sich zu einemsolchen Vertrage erbietet :
3 . wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung ( 8 2, 3 des

Gesetzes , betreffend Höchstpreise ) betroffen ist, beiseiteschafft , be¬schädigt, oder zerstört :
4 . wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Verkauf vonGegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt sind , nicht nach¬kommt :

2. Verkaufspreis des Großhändlers .

s ) Der Verkaufspreis von ganzen öder halben Häuten , Kern¬
stücken , Hälsen oder Flanken darf beim Großhändler den im
8 8 angegebenen Grundpreis um nicht mehr als drei vom
Hundert überschreiten.

b) Hat der Großhändler jedoch Sohlleder oder Vacheleder in
ganzen Häuten gekauft und daraus Kernstücke geschnitten,
so darf er beim Weiterverkauf dieser Kernstücke den für sie
im 8 3 angegebenen Grundpreis um fünf vom Hundert
überschreiten . Kernstück im Sinne dieser Bestimmungen ist
ein Stück Leder, das aus dem besten, nicht abfälligen Teil
der Haut besteht, und nach dem Halse zu höchstens bis zur
Vorderklaue , nach dem Bauche zu höchstens bis zu den Klem¬
men reicht.

S . Verkaufspreis des Kleinhändlers .
- ) Der Verkaufspreis von ganzen oder halben Häuten , Kern¬

stücken , Hälsen oder Flanken darf beim Kleinhändler den im
8 3 angegebenen Grundpreis um nicht mehr als zehn vom
Hundert überschreiten.

d) Hat der Kleinhändler jedoch Sohlleder oder Vacheleder in
ganzen Häuten gekauft und daraus Kernstücke geschnitten,
so darf er beim Weiterverkauf dieser Kernstücke den für sie
im 8 8 angegebenen Grundpreis um zwölf vom Hundert
überschreiten .

c) Der Verkaufspreis von Ausschnitten aus Sohlleder oder
Vacheleder darf beim Kleinhändler den im 8 8 angegebenen
Grundpreis um nicht mehr als zwanzig vom Hundert über¬
schreiten . Unter „Ausschnitten" sind Stücke zu verstehen ,
die mindestens ein Quadrat von 4X4 cm , höchstens ein
Rechteck von 24X32 cm decken.

Anmerkung : Hiernach darf z . B . der beste Ausschnittaus dem Kernstück von 4 mm dickem Vacheleder II . Sorte im
Kleinverkauf letzter Hand nicht mehr als 12,99 Mark für das
Kilogramm , der beste Ausschnitt aus dem Hals von 4 mw
dickem Vacheleder II . Sorte nicht mehr als 6,60 Mark für das
Kilogramm kosten.

Als Kleinhändler im Sinne dieser Bestimmungen gelten Leder-
händler , deren einzelne Verkäufe an einen Kunden Mengen imWerte von 590 Mark in der Regel nicht überschreiten und auch iu»
letzten halben Jahre vor dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachungin der Regel nicht überschritten haben . Unter diesen Voraussetzun¬
gen dürfen auch Gerbereien , Zurichtereien und Großhändler , die ein
Leöer-Kleinhandelsgeschäft schon seit dem 25. Juli 1914 gewerbs¬
mäßig betrieben haben , in diesem Kleinhandelsgeschäst Leder zu den
unter Ziffer 3 dieses Paragraphen angegebenen Preisen verkaufen ,
jedoch nur Mengen im Werte von höchstens 600 Mark an einen
Kunden .

5. wer Vorräte „an Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetztsind , den zuständigen Beamten gegenüber verheimlicht ;
6 . wer den nach 8 6 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise , erlassenenAusführungsbestimmungen zuwiderhandelt.
In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der Strafe ange¬ordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten des Schuldigen öffent¬lich bekanntzumachen ist : auch kann neben Gefängnisstrafe auf Verlustder bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.
Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu zehn¬tausend Mark wird bestraft :
1 . wer der Verpflichtung, die enteigneten Gegenstände herauszu¬geben oder sie auf Verlangen des Erwerbers zu überbringenoder zu versenden, zuwiderbandelt :
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseiteschafft ,beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder kauft oder einanderes Beräußerungs - oder Erwerbsgeschäft über ihn abschließt :
3 . wer der Verpflichtung, die beschlagnahmtenGegenstände zu ver¬wahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt :
4 wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt.

Anmerkung : Für Gerbervereinigungen kommen ausschließlichdie unter Kiffer 1 dieses Paragraphen angegebenen Verkaufspreis« inBetracht. »

Abgesehen von den im 8 2 unter Ziffer 2 , Buchstabe b und unter
Ziffer 3 , Buchstabe l> und c behandelten Fällen darf, wenn ganzeoder halbe Häute , Kernstücke, Flanken oder Hälse nicht als Ganze »,sondern in Teile , zerlegt verkauft werden , die Summe der für die
zerlegten Gegenstände geforderten Preise den für den Gegenstandals Ganzes festgesetzten Preis nicht übersteigen .

Anmerkung : Die für die erste Sorte festgesetzten Preise geltenfür Leder bester Beschaffenheit und längster Gerbdauer .
Bei den Arten lsd . Nr . 1—49 verstehen sich die Preise für Rindlederund Kalbleder ; etwa aus Roßhäuten hergestellte Sorten find entsprechendniedriger zu bewerten .
Die zum Berteilungsplan - er KrieaSleder-Aktiengesellschaft gehö¬rigen Gerbereien sind vertraglich verpflichtet , die Preise derjenigen Le¬derarten , für welche Höchstpreise noch nicht festgesetzt sind, im Rahmender gesetzlich festgelegten Preise zu halten.



8 » .

Grundpreise für Leder

Lau»
send«
Nr.

Sohlleder und Vacheleder .
Sohlleder und Vacheleder .
Sohlleder und Vacheleder .
Sohlleder und Vacheleder .

26 Blankleder , schwarz, mit höchstens 10 v. H . Fettgehalt . . . .

27 „ » 10 v . H. «

28 „ » 10 v. H. V . » .

LS » mehr alS 10 v . H. * . . . »

30 „ „ „ 10 v . H. t» « «

31 » „ » » 10 v . H. » . . . .

32

33

34

3b

3b

37

4»

Sohlleder und Vacheleder
Sohlleder und Vacheleder
Sohlleder und Vacheleder
Sohlleder und Vacheleder

Brandsohlleder
Brandsohlleder
Brandsohlleder
Brandsohlleder ,

Fahlleder .
Mastkalbsclle ( pflanzliche Gerbung ) .
Mastkalbsekle (reine Chromgerbung ) , schlvarz . . . . . . .
Chromrindleder , nüt höchstens Ul v . H. Fettgehalt , schwär : .
Chromrindleder , mit höchstens 10 v . H . Fettgehalt , farbig . ,
Glanz -ChromrindlederlRintbochgenarbtod . glatt , schmarzvdlbraun
Glan ^ CUomrindkederMiichborj.genarbtod .glatt .in anderen Farben
Glanz -Chromkalb leder, Mörla 'bs genarbt od . glatt , schwarzad . braun
Glanz - ChromkalblederMerkalblgenarbt od .glatt , in anderen Farben

2,50- 2,75 mm
/
l
s inirdcstcns
t 2,0 mm
t unter
/ 2,0 min

! -

Treibriemenleder , remeChromgerbung . m . höchst .lbv .H .Fettgehalt
Treibriemenleder , reine Chromgerbung , m. medralS15 v .H .Fettgchalt
Treibriemenleder , pflanzlicheGerbnng . m . höchst . tOv . H .Fetkgchalt
Treibriemenleder , pflanzlicheGerbung , m mehrals lOv . H . Fettgehalt

Blankleder,farbig , angebräuntod . ungefärbtm .-öchft. lOv . H.Fettgehalt

» » » » » » » 10». H. »

» » » t» » » » lOv .H. »

„ » » » , m . mehr als lOv. H. »

» v » » » » » v lOv .H. st

» » » » » » » » lOv.H . »

Aasbraunes Leder (Mantel - , Kochgeschirr- , Tragriemen - , Leib -
rirmenkder , aus der Fleischseite glatt abgezogen) . . . .

AasbrauncS Leder (Mantel - , Kochgeschirr - , Tragriemen - , Leib¬
riemmieder , ans de : Fleischseite glatt abgezogen) -

Aasbraunes Leder (Mantel - , Kochgeschirr- , Tragriemen -, Leib -
' jemenleder , auf der Fleischseitt glatt abgezogen) . - -

Patronentaschen -Narbenleder , glatt oder genarbt

Krausleder .
Krauslrdcr . . -
Transparentleder . -
Transparentleder . ' . - -
Transparentspaltleder . . . . .
Spalte , beliebig zuacrichtet .

Spalte , gewalzt, für Sohlen und Brandsohlen

( Schasledrr ) .
Legenleder) , schwarz oder braun

I mindestens ^
l 4,b mm

unter
4,b mm

unter
4,b mm

Form

ganze od . halbe Häute
Kernstücke

Hälse
Flanken

ganzeod . halbe Häute
Kernstücke

Halse
Flanken

ganzeod . halbeHäute
Kernstücke

Hälse
Flanken

ganze oder halbe
Häute

über 4 mm l

3—4 mm /

unter 3 mm

über 4 mm

3—4 mm ^

unter 3 mm /

über 4 mm /

3— 1 mm ^

unter 3 mm /

über 4 mm ^
3—4 mm ^

unter 3 mm ^

Silber 4 mm /

^ 3—4 mm ^

^ untcr3mm ^

2,2—2,b mm
übki2,!>- Z,tHm«

2—3 mm
unter 2 mm
2,b—4 mm

unter 2H mm

r -

Kernstücke

ck
Sorte

i ii ! m

9,00
12,00
7,00
5,00

8.25
11 .25
6.25
4 .25

8.25
11,25
6,00
4.25

7,75
10,75
5,00
4,00

IV

7,75
10,75
5,50
4,00

8F5
11,25
6.25
4 .25

7,75
10,75
5H0
4,i i - !

7,50
10,50
5,00
4,00

7F0
10,50
5,00
4,00

itt .Oll
U .00
12,00
2> ,00
23,00
18,00
: 1,00
18,00
20,00

11,0t!
11,00
20,00
20,00
22,00
17,00
20,00
17,00
19,00

10,00 i 9^ 0
10,50 ! 9,75
19,00 ! 1
19,00 l I —
21,00ij
16,00 i 14,00
18,tO 16,00
16,00
17,50

14,00
15,50

11,25
9,75

10,75
9,75

10,25
9,25
9 .75
8 .75

9 .25
8.25
8,25
700

ganze od . halbe Häute
Kernstücke

ganzeod . halbe Häute
Kernstücke

ganze od . halbe Häute
Kernstücke

ganze od . halbe Häute
Kernstücke

ganze od . halbe Häute
Kernstücke

ganzeod . HalbeHäute
Kernstücke

ganzeod. HalbeHäute
Kernstück«

ranze od . halbe Häute
Kernstücke

ganzeod. HalbeHäute
Kernstücke

ganzeod . halbe Häute
Kernstücke

ganze od. HalbeHäute
Kernstücke

ganze od . HalbeHäute
Kernstück «

ganze od . HalbeHäute
Kernstücke

ganze od . HalbeHäute
Kernstücke

ganzeod. halbe Häute
Kernstücke

-ganze od . kalbe Häute
ganze od . halbe Harrte
ganze ad. halbe Hänlr
ganzeod . HaldeHäute
ganze od. HalbeHäute

Kernstücke
ganze od . halbeHänte

Kernstück :

ganze Felle (

7 .75
10.75

9 .25
12,25
9,50

12 .25
6 .75
9 .75
8.25

11 .25
8.25

11 ^ 5
10.25
14. 5
11 .75
15.75
12,00
15 .75
7.75

10.75
9.25

13 .25
9,25

12 .25
11 .25
15 .25
12,7h
16 .75
13,00
16.75

7,00
10,00

8.50
11,50

8,75
11 .50
6,00
9,00
7H0

10 .50
7.50

>0,50
9.50

13 .50
11,00
15,00
11 .25
15,00
7,00

10,00
8 .50

11 .50
8 .50

1150
10.50
14 .50
' 2 .0p
16,00
12 .25
16,00

6.50
9 .50
8,00

11,00
8,25

11,00
5.50
8 .50
7,00

10,00
7,00

10,00
9,00

12.50
10.50
14,00
10.75
14,00

6 .50
9 .50
8,00

11,00
8,00

11,00
10,00
13 .50
11 .50
15.00
11.75
15.00

24,00
27,00

20,00
23,00

13,00
14,50
9.50

11H0
6,00
6.50
4/ >0
6.00

5,50

8,00
18,00

6.50
15.00

! -

4H0

18,00 8,00

s.
Bedeut««« de«
Zableu unter s

Mark für 1 leg
Nettogewicht

Mark für 1 Icz
Nettogewicht

Mark für 1 kz
Nettogewicht

t Mark für l leg
< Nettogewicht

Mark für 1 qm
Maschinenmab

Mark für 1 kz
Nettogewicht

Mark für 1 KZ
Nettogewicht

Mark für > qm'
Maschinenmaß

Mark für 1 üz
Nettogewicht

>Mark für 1 qm
l Maschinenmaß



§ 4.

Me «ge « feststelluug « « d Zahlungdbediuguugen .
»1 Bei denjenigen Sorten , für welche im 8 3 Grundpreise für das

Kilogramm angegeben sind , muß die Preisberechnung nach dem Ge¬
wicht erfolgen . Bei denjenigen Sorten , für welche im 8 3 Grund¬
preise nach Matz festgesetzt sind , hat die Preisberechnung in der im8 8 für die betreffende Sorte angegebene Maßeinheit zu erfolgen, '

l>) bei Käufen der amtlichen Bcschaffungsstellen der Heeres - und
Marineverwaltung ist für die Mengenfeststellung die amtliche Fest¬stellung in der Verbrauchsstelle , erforderlichenfalls nach vorherigerRachtrocknung bei 10 bis 15 Grad Celsius maßgebend, '

c) die Höchstpreise schließen die Kosten einmonatiger Lagerungnach dem Verkauf , der Beförderung bis zum nächsten Güterbahnhofoder bis zur nächsten Anlegestelle des Schiffes oder Kahnes sowie dieKosten der Verladung ein .
Kür Verpackung in Papier darf nichts in Rechnung gestellt wer¬den, ' die für Verpackung anderer Art etwa in Rechnung gestelltenKosten sind dem Käuf . r ohne Abzug wieder gutzubringen , sofern erdie Verpackung unverzüglich — Fracht zu Lasten des Verkäufers —

zurückschickt.
Die Höchstpreise gelten für Barzahlung bei Empfang . Wird der

Kaufpreis gestundet , so dürfen bis zu zwei vom Hundert Jahres¬zinsen über Reichsbankdiskont hinzugeschlagen werden .

8 5.

Beschlagnahme .
Die im 83 unter Nr . 1 bis 14 einschließlich und unter Nr . 22bis47 einschließlich sowie unter Nr . 5V angegebenen Lcderarten sind , so¬weit sie sich im Eigentum , Besitz oder Gewahrsam einer Gerberei , Zu¬richterei oder Gerbervereinigung befinden , beschlagnahmt .

b ) Die Veräußerung und Ablieferung des nach Buchstabe » diesesParagraphen beschlagnahmten Leders ist trotz der Beschlagnahme er¬laubt , wenn die Veräußerung oder Ablieferung entweder
1. auf unmittelbaren schriftlichen Auftrag einer amtlichen Be¬

schaffungsstelle der Heeres - oder Marinevcrwaltung an dieseBeschaffungsstelle , oder
2. auf Grund eines von einer amtlichen Beschaffungsstelle - erHeeres - und Marineverwaltung bescheinigten „Ausweises fürbeauftragte Lieferer " an den beauftragten Lieferer , oder
3. auf Grund eines von der Meldestelle der Kriegs -Rohstoff -Abteilung für Leder und Lederrohstoffe ausgestellten Freigabe¬scheins

erfolgt .
Anträge um Freigabe sind vom Eigentümer oder Besitzer desbeschlagnahmten Leders an die Meldestelle der Kriegs -Nohstoff -Ab -teilung für Leder und Lederrohstoffe , Berlin ^ 8, Behrenstraße 46,zu richten . Bei dieser Stelle sind auch die Vordrucke zu den Freigabc -anträgen und zu den Ausweisen für beauftragte Lieferer erhältlich .
Karlsruhe , den 15. März 1916.

c) Trotz der Beschlagnahme darf jede zum Verteilungspla « derKriegsleder -Mtiengesellschaft gehörige Gerberei , soweit es ihre et¬waigen vertraglichen Verpflichtungen gegenüber der HeereS - oder
Marineverwaltung zulassen , innerhalb eines jeden KalendrrmonatNfür insgesamt höchstens 760 Mark Leder der beschlagnahmten Arte «an Schuhmacher , Sattler oder Kleinhändler verkaufen und abliefer » ,ohne hierzu eines Freigabescheins zu bedürfen . Ueber diese Liefe »rnNgen hat die Gerberei Buch zu führen .

Lieferungsabschlüsse in bezug auf diese Ledermengen sind nurbis zum Gesamtrechnungsbetrage von höchstens 750 Mark erlaubt .
6 ) Vorbedingung für alle nach Buchstabe b und c dieses Paragra¬phen erlaubten Veräußerungen ist , daß die durch di« 88 2—5 festegesetzten Preise nicht überschritten werden .
e ) Die Beschlagnahme ist mit der Ablieferung an die amtlichenBeschaffungsstellen der Heeres - oder Marineverwaltung oder mitdem Empfang des Freigabescheins , bei Lieferungen gemäß Buch¬stabe c dieses Paragraphen mit der Ablieferung an den Schuhmacher ,Sattler oder Kleinhändler für die betreffende Ledermenge erloschen .

8 S
Znrückhalte « von Vorräte « .

Bei Zurückhaltung von Vorräten ist die Enteignung sofort zugewärtigen , vorbehaltlich Ser dafür angedrohten Strafen .

8 7.

Anfrage « .
Anfragen von Privatpersonen , Firmen , Verbänden und anderennichtamtlichen .Stellen wegen dieser Bekanntmachung sind ,sofern sie sich auf die Preise beziehen ,

an die Geschäftsstelle der Gutachterkommission für Ledcrhöchst -
preisc in Berlin , 8. Behrenstraße 40,

sofern sie sich auf die im 8 5 enthaltenen Bestimmungen beziehen ,
an die Meldestelle der Kriegs -Nohstoff -Abteilung für Leder und

Leöerrohstofse in Berlin ^ 8, Behrcustraße 46,
zu richten . Bei dieser Meldestelle sind auch Abdrucke dieser Bekannt¬machung erhältlich . -

8 8.
Inkrafttreten .

Die Bekanntmachung tritt mit dem 15 . März 1916 in Kraft . Mitihrem Inkrafttreten wird Sie am 1. Dezember 1915 In Kraft getreteneBekanntmachung Ob . II . 888/10 . 15. K . N . A . außer Kraft gesetzt.
Anmerkung : Es ist in Aussicht genommen , die durch diese Be¬kanntmachung festgesetzten Preise mindestens bis zum 15 . Juni 1916 irrKraft zu lassen .

Ter kommandierende General :
Freiherr von Manteufsel , General der Infanterie .

Zwangs - Versteigerung .V 9/15 Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in der Gemarkung Duclach be-legene , im Grundbuche von Durlach zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkesauf den Namen des Kaufmanns Friedrich Karl Heinrich Kiefer inEDurlach eingetragene ,nachstehend beschriebene Grundstück am
Freitag den 24. März ISIS , vormittags S Nhr,durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Dcensträumen , Amtsgecichtsgebäude ZimmerNr . 9 dahier , versteigert werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am 14 . Dezember 1915 in das Grundbuch eingetragenworden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der übrigen das Grundstückbetreffenden Nachweisungen , insbesondere der Schätzungsurkunde ist jedermann gestattet .Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Eintragung des Ver¬steigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteiger¬ungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn derGläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge¬ringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses demAnsprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht haben , werden auf¬gefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung desVerfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die StelledeS versteigerten Gegenstandes tritt .

» Beschreibung des zu versteigernden Grundstücks :
Grundbuch von Durlach Band lo , Heft 23 , Bestandsverzeichnis ILgV . Rr. 6Ü10 . 5 u 78 gm Hosraite , 3 L 86 gm Ha - sga . tea a, 5 u 49 gm Haus -garteu k , - 5 » 13 qm zusammen , oben am Grtzurgerrveg .
Auf der Hvfrmte steht : em zweitöckiges Wohnhaus mit angebautem Magazin -

gebäuds unter einem Dach mit Eisen - u d Holzvalke , k ller— Haus Friedhofstratze Rr. 2 —
es. Nr 6009 ( Nußbcrger Wilhelm , Biwyauer und Ehefrau Amalia geb . Kurz in
Karlsruhe ), as. Nr . 601 l (Erden der Schabinger Ludwig , Forstmeisters Witwe , Eii¬sabel ha Karolina geb Waibel )

Schätzung mit Zubehör 30 000
» ohne „ 29847

Durlach den 2 . Februar 1916 .
Srotzh. Notariat l als Bollstreckungsgericht.



M

M !

Bekanntmachung über die Verpflichtung
zur Abgabe von Kartoffeln .

Vom 26 . Februar 1916 .
Auf Grund des 8 4 Abs. 2 der Bekanntmachung

Über die Speisekartoffelversorgung im Frühjahr und
Sommer 1916 vom 7 . Februar 1916 (Reichs -Gesetzbl.
S . 86) wird bestimmt:

§ 1 . Jeder Kartoffelerzeuger hat aus Erfordern alle
Vorräte abzugeben, die zur Fortführung seiner Wirt,
schaft bis zur nächsten Ernte n cht erforderlich sind .
Im Falle der Enteignung sind dem Kartoffel¬
erzeuger , sofern der B.Larf nicht geringer ist , zu be-
lassen :

1 . für jeden An ehüricen seiner Wirtschaft einschließ,
sich des Gesindes sowie der Naturalbcrechtigten,
insbesondere Altenteiler und Arbeiter , soweit sie
kraft ihrer Berechtigung oder als Lohn Kartoffeln
zu beanspruchen haben , für den Kopf und Tag
einundeinhalb Pfund bis zum 15 . August 19l6,

2 . das unentbehrlicheSaatgut bis zum Höchstbetrage
von 20 Doppelzentnern für den Hektar Kartoffel-
anbaufläcbe des Erntejahrs 1915 , insoweit die
Verwendung zu Saatzwecken sichergestellt ist.

Außerdem sollen im Falle der Enteignung dem Kar.
tvffe ' erzeuger die zur Erhaltung des Viehes bis zum
31 . Mai 1916 unentbehrlichenVorräte belassen werden

8 2 . Diese Bestimmung tritt mit dem Tage der
Verkündung in Kraft.

Berlin den 26 . Februar 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers:

Delbrück .

V. Die Bekanntmachung über die Festsetzung der' ' . " reisstell .

Bekanntmachung über die Preisfest¬
setzung bei Enteignung von Kartoffeln .

Vom 2 März 1916.
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gesetzes

über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaft¬
lichen Maßnahmen uiw vom 4 August 1914 Reichs -
G setzbl . S 327 ) folgende Verordnung erlassen :

8 1 - Bei der Enteignung von Kartoffeln ist der
nach 8 2 Abs 4 des Gesetzes , be,r >ff nd Höchstpreise,
vom 4 . August 1914 (Reichs - Gesetzbt. S 339 ) in der
Fassung vom l7 . Dezember 19 ! 4 ( Reichs - Gesetzbl S .
513 ) seßzust-tzende Uebernahmepreis um 30 Marl für
die Tonne zu kürz n.

Der Betrag , um den der Uebernahmepreis gekürzt
ist , fließt denr Komwunalverbande zu , aus dessen Be -
zirke die enteignet . Menge in Anspruch genommenwird ,

8 2 Diese Verordnung tritt mit drin 15 . März
1916 in Kraft

Berlin den 2 März 1916
Ter Stellvertreter des Reichskanzlers:

Delbrück .

Bekanntmachung über die Festsetzung
der Höchstpreise für Kartoffeln « nd
die Prcisstellnng für den Weiter¬
verkauf.

Vom 2 März 1916
Auf Grund der 88 > , 2 , 10 der Bekanntmachung

über die Regelung der Kartoffelpreise vom 28 Oktober
1915 ( tie chr . Gesttz l S 711 ) wird folgendes bestimmt:

1. Vom 15. Mürz 1916 ab beträgt der Höchstpreis
für Kartoffel-, beim Verkaus durch den Kartrffelerzeuger
im Großhandel für de T nne :

in den preußischen Provinzen Ostpreußen , West-
Preußen, Posen, Schlesien , Pommern , Brandenburg
im Stadtkreis Berlin , in den Großheuzogtümcrn
Mecklenburg - Schwerin , Mecklenburg - Strelitz

90 Mark,
in der preußischen Provinz Sachsen , iin Kreise

Herrschaft Schmalkalden, im Königreich Sachsen,
»n Großherzogtum Sachs -n ohne d e Enklave Ost-
beim a . Rhön , im Krrise Bankenburg , im Amte
Calvörde, in den Herzogtümern Sachsen -Meiningen,
Sachsen - Altenburg , Sachsen - Coburg und Gotha
ohne die Enklave e mt Königsberg i . Pr . , Anhalt ,
in den Fürstentümern Schwarzburg - Sonde,shausen ,
Schwarzburg - Rudolstadt , Reuß ä L. , Reuß j L.

92 Mark,
in den preußischen Provinzen Schleswig- Holstein ,

Hannov r , Westsalen ohne d u Reqierungebezirk
ArnSberg und den Kreis Recklinghausen , im Kr ife
Graffcha t Schaumburg , im Großherzogtum Olden-
bürg ohne das Fürstentum Birkeuseld , im Herzog -
tum Braunschweig ohne den Kreis Blankenburg und
das Amt Calvörde , in den Fürstentümern Waldeck,
Schaumburg - Lippe , Lippe , m Lübeck, Bremen und
Hamburg 94 M.rrk,

in den übrigen Teilen des Deutschen Reichs
96 Mark

II . Beainnend mit dem 15 April 1916 erhöhen sich
am 15 . jeden Monats , letztmalig am 15. Juni , die
Preise für die Tonne um 5 Mark

III . Bei der Festsetzung der Kleinhandelshöchstpreise
werden die Gemeinden keiner Beschränkung unter -
warfen . Die aus 8 4 der Bekanntmachung über die
Regelung der Kartoffelpreise vom 28 . Ottober 1915
(ReichS - Gesetzbl. S . 711 ) sich ergebende Verpflichtung
der Gemeinden zur Festsetzung von Höchstpre s .n bleibt
Anberührt .

IV . Die im Abschnitt I festgesetzten Höchstpreise
gelten nicht für Frühkartoffeln aus der Ernte 1916 .
Der Preis für den Doppelzentner inländischer Früh¬
kartoffeln darf beim Verkauf durch den Erzeuger 20
Mark nicht übersteigen. Als Frühkartoffeln gelten Kar¬
toffeln , die vor dem 15. August 1916 geliefert werden.
Die Gemeinden sind zur Festsitzung von Kleinhandels-
Höchstpreisen für Frühkartoffeln (8 4 der Bekannt¬
machung über die Regelung der Kartoffe' preise vom
28. Oktober 1915 — Reichs - Gesetzblatt S . 711 — )
berechtigt, aber nicht verpflichtet .

Höchstpreise für Kartoffeln und die Preisstellung für
den Weiterverkauf vom 28 Oktober 1915 (Reichs -
Gesetzbl. S . 709 ) tritt mit dem Ablauf des 14 . März
1916 außer Kraft

VI . Diese Bestimmung tritt mit dem 15 März
1916 in Kraft .

Berlin den 2. März 1916
Der Stellvertreter des Reichskanzlers:

Delbrück .

KMUMIMlllNblllldDlllllliistkm-d .
Die Regelung der Versorgung mit

Speifekartoffeln betr.
Aufgrund deS 8 1 der Bunde-ratsverordnung vom

7 Februar 1916 über die Speisekartoffelversorgung
im Frühjahr und Sommer 1916 , der 88 12 und 17
der Bundesratsverordnung vom 25 September 4 No¬
vember 1915 über die Versorgung? ! eg lung (Reicks-
Gesetzblatt S 607 und 728) wird jftde Ausfuhr
von Kartoffeln aus dem Bezirk des Kommunal¬
verbands Durlach - Land , zu der nicht zuvor ein E -
laubnisschein von uns erteilt worden ist , Verbote « .

Unerlaubte Ausfuhr wj,d mit Gefängnis bi « zu
sechs Monaten oder Geldstrafe bis zu 1500 »F bestra t .

Die Bürgermcistträmtcr haben vorstehendes alsbald
in drr Gemeinde auf ort übliche Weise öffentlich be-
kan - t machen zu lassen und die Einhaltung des Ver¬
bots strengstens zu überwachen. Uebsrtretungen sind
sofort anher anzuzeigcn.

Durlach den 12 >»-ärz 19l6 .
Der Vorsitzende des Ausschusses :

Turban .

Höchstpreise für Erzeugnisse der Kar¬
toffeltrocknerei und der Kartoffel -
stärkefabrikatio« betr.

Vom 29 . Februar an gelten im 4 . Preisgebiet , zu
dem das Großherzogtum Baden gehört , folgende
Höch st preise für 100 Irx
Kartoffel Kartoffel- Kartoffel, trockene Kartoffel¬

stöcken schnitze ! walzmchl stärke u . Kartoffel-
stärkemehl

38,30 .F 37,05 ^ 44,30 . «! 50,80 -F
Bei Verkäufen von Kartoffelflocken und Kartoffel

schnitzeln , die fünf Tonnen nicht überst igen , und bei
Verkäufen von Kartostelwalzmehl, trockener Kartoffel-
stärke und Kartoffelstärkemehl , die eine Tonne > icht
übersteigen, erhöh?» sich diese Höchstpr ise um eine
Mark für den Doppelzentner . Bei Verkäufen , die fünf
Kilogramm nicht übersteigen , gelten die Höchstpreise
nickt

Dur lach den 12 . März 1916 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Anordnung
(Vom 1 März 1916 .)

Bersorgungsregelung mit Milch betr.
Auf Grund der Bundesratsverordnunq vom

4 . November 1915 zur Regelung der Milch¬
preise und des Milchve . brauchs (Reichs- Gesetz¬
blatt S . 723 ) in Verbindung mit der Bundes -
ratsverordnung vom 25 . September 1915 über
die Errichtung von Preisprüfungsstellen und
die Versorgungsregelung in der Fassung vom
4 . November 1915 (Reichs Gesetzblatt S . 607,
728 ) wird verordnet , was folgt :

8 1 . Es ist verboten , Milch in größerem
Umfange zu milchwirtschaftlichen Erzeugnissen
zu verarbeiten , als es am 15 . Fobruar 1916
der Fall war .

ß 2 . Wer in seinem Betriebe Milch er¬
zeugt und als Verbrauchermilch absetzt , darf
die Milch unmittelbar oder mittelbar nur nach
solchen Verbrauchsorten abfetzen , an die aus
seinem Betrieb am 15 . Februar 1916 Milch
geliefert worden ist Ist die Milch aus seinem
Betrieb an diesem Tag in verschiedene Ver¬
brauchsorte geliefert worden , so ist bei einer
Erhöhung oder einem Rückgang der Erzeugung
die Lieferung an die einzelnen Verbrauchsorte
im Verhältnis zu den am 15 . Februar 1916
in diese gelieferten Milchmengen zu erhöhen
oder zu kürzen. Die entsprechenden Verpflich¬
tungen bestehen für die Leiter von Sammel¬
stellen und Genossenschaften sowie für Händler
und sonstigeGewerbetreibende , die Verbraucher¬
milch absetzen .

8 3 . Ausnahmen von den Bestimmungen
der 88 1 und 2 können die Grobherzoglichen
Bezirksämter aus dringenden Gründen ge¬
nehmigen .

Das Ministerium des Innern oder die von
ihm bestimmten Stellen sind befugt , Anord
nungen dahin zu treffen , daß die Milch in
andere Verbrauchsorte zu leiten ist .

8 4 In Gastwirtschaften , Schank- und
Speisewirtschaften sowie in Vereins - und Er¬
frischungsräumen darf frische Milch allein oder
zu Kaffee , Tee , Schokolade und Kakao nach
10 Uhr vormittags nicht verabfolgt werden .

8 5 . Wer den Bestimmungen dieser Ver¬
ordnung zuwiderhandelt , wird mit Gefängnis ,
dis zu sechs Monatrn ooer mit Geldstrafe b :(b
zu fünfzehnhundert Mark bestraft .

8 6 . Diese Verordnung tritt mit dem Tage
ihrer Verkündung in Kraft .

Karlsruhe den 1 . März 1916
Großh Ministerium des Innern :

von Bodman .
Die Bekämpfung drr Reblaus , hier den Bezug

von Rebblindholz und Würzlingen betr.
Wir machen daraus aurmerklam , daß eS

nach 8 3 des Reubsgesetzes vom 6 Juli 190H.
die Bekämpfung der Reblaus betreffend, ver¬
boten ist , bewurzelte Reben oder Blindreben ,
übsc die Grenzen eines der nachstehend be-
zeichneten 6 Wemdaubezirke zu versenden, ein-
zusührsu oder auszuführen .

Dis 6 Weinbaubezirke des Großherzogtums i
aden umfassen die in § 18 der Verordnung

vom 18 . Oktober l905 ( Ges . u . V O Bl.
Seite 456 - dezeichneten Gebiete und zwar ge¬
hören hiernach an : dem l . Weinbaubezirk die
Gemeinden des Kreises Mosbach , dein II . die

^

Gemeinden der Kreise Mannheim . Heidelberg, j
Karlsruhe , drin III . die Gemeinden drr Kreise^
Baden und Offenburg , dem IV die Gemeindei
der Kreise Freiburg und Lörrach , dem V. die
Gemeinden des Kreises Waldshut , dem VI. die
Gemeinden des Kreises Konstanz und die
württembergische Exklave Hohentwiel .

Das Verbot trifft auch zu auf den Bezug
von Blindhölzern und bewurzelten Reben aus
nichtbadischen Gebieten und die Versendung
solcher Reben nach denselben , nicht dagegen.!
auf die bloße Durchführung von be¬
wurzelten Reben , welche weder aus einem
Weinbaubt -zirke stammen , noch zur Einfuhr in
einen solchen veft -mmt sind , jedoch kann durch
Anordnung Gr 'Ministeriums des Innern auch ^
diese Durchfuhr Beschränkungen unterworfen
werden

Die Bürgermeisterämter werden daher ver¬
anlaßt , den Verkehr mit Blindhölzern und mit
bewurzelten Reben aufmerksam zu überwachen
und die Gemeindeangehörigen mindestens
zweimal jährlich in ortsüblicher Weise auf die
Bestimmungen dieser Bekanntmachung auf¬
merksam zu machin .

Durlach den 3 . März 1916
Großherzogliches Bezirksamt ,

Bekämpfung der Maul - und Klaue «
seuche betr.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in
dem Gehöfte der Viehzentrale in Durlach er«
loschen ist , werden die mit Verfügung vo«l
10 . März 19l6 Nr . 2820 angeordneten Sperr-
maßregeln wieder aufgehoben

Durlach den 14 März 1916
Großkerzogliches Bezirksamt .

Gleisanschluß in Grötzingen betr.
Infolge des Baues eines Anschlußgleise -

seitens der Deutschen Waffen - und Munitions¬
fabrik in Grötzingen wird der Kreisweg Nr . 32 »
auf der Strecke zwischen Pfinz und der Pfoy -
heimer Landstraße vom 15 ds . Mts . ab auf
ca . 10 Tage für den Fuhrwerksverkehr gespeni.

Durlach den 14 März 1916.
Großherzogliches Bezirksamt .

Förderung des Obstbaues beir .
Mit G nehmigung Großh Ministeriums des Inner »

wird an der Ackerbauschule Hochburg bei Emmen«
dingen i ? der Z? ' t von , 14 Mär ; bi » 6 . M»
« nb von » 4 Sept « n»b «r bi » -4 . Gktober 141»
der Hauptobstbankurs abgebalten

In demselben werden junge Leute , die das l»-
Lebensjah zurückgelegt haben, einen guten Leumund
und die für d,s Verständnis de« Unterricht? erforder¬
lichen Kenn n sse besitzen, ausgenommen. Die Schüft»
erhalten Kost und Wohnung in der Anstalt gege»
eme tägliche Vergüt No von 1,50 Mk . , jedoch könne»
die Kosten solchen Schülern , die sich durch Fleiß m»
gutes Betragen auszeichnen und nach ihren persön¬
lichen Verhältnissen einer Beihilfe bedürfen , teilweise
oder ganz nachgelassen werden Auch die Reisekoste »
können ersetzt werden

Anmeldungen sind unter Beilage eine- Leumunds¬
zeugnisses und, wenn auf Vergünstigung Anspruch »st
hoben wird , eines Vermögenszcugnisses, sofort b«
dem Unterzeichneten Vorstand , welcher weitere Aus¬
kunft gerne erteilt , schriftlich einzureichen

Hochburg , Post Emmendingen, 1 März 191»-
Großherzogliche Ackerbauschulc :

gez . Schittenhelm .
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